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Mitarbeiter fit – Firma gesund
Von der Rennstrecke aufs Laufband: Heggemann will gute Figur machen

B ü r e n  (WV). Normalerwei-
se machen die Mitarbeiter der
Bürener Heggemann autosport
GmbH die unterschiedlichsten
Fahrzeuge für den Renneinsatz
fit: Formel-1-Boliden, DTM-Ren-
ner oder auch Rallye-Fahrzeuge.
Jetzt sorgt das Unternehmen
dafür, dass auch seine Mitarbei-
ter in Zukunft die bestmögliche
Figur machen. 

Dafür kooperiert es seit Anfang
Februar mit dem Salzkottener
Fitness- und Gesundheitsclub »In-
joy«, das Mitglied des bundeswei-
ten Netzwerkes Betriebliche Ge-
sundheitsförderung (BGF) ist. Die
Zusammenarbeit ist zunächst auf
zwei Jahre ausgelegt. Mitarbeiter
können das komplette Angebot

auf Firmenkosten nutzen. »Das
Thema betriebliche Gesundheits-
förderung ist für uns mittlerweile
ein entscheidender Faktor für den
nachhaltigen Unternehmens-
erfolg«, erläutert Thomas Casey,
Geschäftsführer bei Heggemann,
die Motivation, die hinter der
Kooperation steckt. »Unsere Mit-
arbeiter sind nun einmal unser
wertvollstes Kapital. Daher küm-
mern wir uns auch darum, dass sie
gerade in hektischen Zeiten für die
Arbeitsbelastungen möglichst gut
gewappnet sind.« Eine Erklärung,
die mittlerweile sogar durch diver-
se Studien wissenschaftlich unter-
mauert wurde: Geschätzt mehr als
70 Milliarden Euro gehen allein
der deutschen Wirtschaft jedes
Jahr durch kranke Mitarbeiter
verloren. Nicht zuletzt aus diesem
Grund unterstützt der Staat Inves-
titionen in die Mitarbeiterfitness

seit geraumer Zeit auch mit steu-
erlichen Anreizen.

70 Prozent aller Krankheiten
generell sind größtenteils zurück-
zuführen auf Bewegungsmangel,
falsche Ernährung und mangeln-
den Stressabbau. »Diese Erkran-
kungsmuster können mit den rich-
tigen Maßnahmen zur Gesund-
heitsvorsorge, wie wir
sie anbieten, effektiv
bekämpft werden«,
ist Antonio Villegas,
mit seiner Frau Inge
Sprinzek-Villegas In-
haber des Injoy in
Salzkotten, sicher.
Thomas Casey er-
gänzt: »Wer fit ist,
fühlt sich wohl in
seiner Haut. Und bringt so fast
automatisch richtig gute Leistun-
gen.« Gesundheitsorientiertes Fit-
nesstraining stellt für Heggemann

daher ein Idealbeispiel für eine
Investition dar, von der beide
Seiten profitieren: Unternehmen
und Mitarbeiter. 

»Interessierte Mitarbeiter kön-
nen auf unser komplettes Gesund-
heitscoaching zurückgreifen«, er-
klärt Antonio Villegas das speziel-
le Firmenfitnessprogramm. Dazu

zählen – selbst-
verständlich auf frei-
williger Basis – ein
persönlicher und
sportmedizinisch fun-
dierter Gesundheits-
und Ernährungs-
check, ein individuel-
ler Trainingsplan in-
klusive Dokumentati-
on des Trainingsfort-

schritts, Rücken-, Herz-/Kreis-
lauftraining, Anti-Stress- und
Entspannungskurse und vieles
mehr. 

»Unsere Mitarbei-
ter sind nun ein-
mal unser wert-
vollstes Kapital.«

Geschäftsführer
Thomas C a s e y

Setzen in hektischen Zeiten auf fitte Mitarbeiter: Antonio Villegas
(Geschäftsleitung Injoy), Thomas Casey (Geschäftsführer Heggemann),

Rebecca Dreps (Fitnesscoach), Yvonne Ortmann (Personalabteilung
Heggemann). Foto: WV

»Tudorf total« in
der Kleeberghalle

Tudorf (WV). »Tudorf Helau«
heißt es am Samstag, 13. Februar,
von 19.29 Uhr an beim Karnevals-
ball in der Tudorfer Kleeberghalle.
Das Motto des vom TSV Tudorf
und dem MGV Eintracht Tudorf
ausgerichteten Karnevalsball lau-
tet in diesem Jahr »Tudorf - total«.
An dem zweieinhalbstündigen
Programm wirken wieder unzähli-
ge Akteure mit, die wochenlang,
an etlichen Probenabenden und in
zahlreichen Arbeitskreisen an den
Beiträgen bis zu deren Perfektion
gefeilt haben. Mit dabei sind die
beiden Tanzgarden, das Männer-
ballett und Rainer Rensing in der
Bütt. 

Nach dem Programm sorgt die
Tanz und Showband »Prime -
Time« für die richtige Stimmung
und spielt zum Tanz bis in den
frühen Morgen. Tischkarten für
diesen Karnevalsball, zu dem Jun-
ge und Alte, Einheimische und
Zugezogene eingeladen sind, sind
noch beim Schriftführer des MGV
Eintracht Tudorf, Lothar Nigge-
meier, Steinhögger Weg 3, in
Niederntudorf zu bekommen. 

Weine freut sich
auf Karnevalsball

Weine (WV). Zu einem großen
Karnevalsball lädt der Karnevals-
verein Weine das Narrenvolk aus
Nah und Fern für Samstag, 13.
Februar, in die Weiner Schützen-
halle ein. Start ist um 19.31 Uhr.
Einlass ab 18.30 Uhr. Auch im
Jubiläumsjahr, der Karnevalsver-
ein wird zehn Jahre, versprechen
die Jecken im Almetal ein tolles
Unterhaltungsprogramm. Für die
musikalische Unterhaltung konnte
die Tanz- und Showband Nightli-
ve gewonnen werden.

Singsener feiern
zweimal Karneval

Siddinghausen (WV). Zweimal
Karneval in Siddinghausen: Unter
dem Motto »Südseeträume« lädt
die kfd am Donnerstag, 11. Febru-
ar, um 19. 11 Uhr alle närrischen
Frauen zur großen Karnevalsparty
in die Sidaghalle ein. Ein besonde-
rer Höhepunkt ist das 20. Bühnen-
jubliläum der »Wundertüten«, die
einige erfolgreiche Sketche aus
den vergangenen Jahren wieder
aufleben lassen. Außerdem wird
während der Veranstaltung für die
Erdbebenopfer in Haiti gesam-
melt, die trotz aller Fröhlichkeit
nicht vergessen werden sollen.

Weiter geht es im Almedorf
dann am Samstag, 13. Februar.
Dann veranstaltet die Kolpingsfa-
milie den Karnevalsball in der
Sidaghalle. Das abwechslungsrei-
che Programm mit Sketchen, Mu-
sik und Tanz beginnt um 19.31
Uhr. Nach dem Programm können
die Gäste nach Lust und Laune
weiterfeiern.

Ganz Holtheim
feiert Karneval

Holtheim (WV). Ganz im Zei-
chen des Karnevals steht Holtheim
am kommenden Wochenende. Der
Heimatschutzverein hat zur gro-
ßen Karnevalsgala in die Schüt-
zenhalle eingeladen. Beginn ist am
Samstag, 13. Februar, um 19.33
Uhr, Einlass ist von 18 Uhr an. Für
alle, die es gar nicht abwarten
können, bietet sich die öffentliche
Generalprobe am Freitag, 12. Feb-
ruar, an. Beginn ist ebenfalls um
19.33 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr.
Für Stimmung sorgt die Band
»Sunlight Garden«. Am Karne-
valssonntag zeigt der Nachwuchs
sein Können: Die Kinderkarne-
valsgala beginnt um 14.14 Uhr,
Einlass ist ab 13.13 Uhr.

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• WOHNZENTRUM
ZURBRÜGGEN

• PRAKTIKER BAUMARKT
• REWE MARKT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

»Es gibt nur eine
Schule Tudorf«
In Oberntudorf wird angebaut
Von Marion N e e s e n

Tu d o r f  (WV). Nicht mehr in
Niederntudorf, sondern jetzt in
Oberntudorf soll die Grundschu-
le erweitert werden. Auch in
diesen beiden Dörfern sind die
Schülerzahlen steigend, insbe-
sondere wächst der Bedarf hin-
sichtlich der OGS. 

Ein Anbau in Oberntudorf sei
aufgrund der vorhandenen Fläche
und der Baukosten günstiger, sag-
te Fachbereichsleiter Franz
Langehenke während der Sitzung
des Schulausschusses. Auf aus-
drücklichen Wunsch des Betreu-
ungsvereins solle aber die OGS in
Niederntudorf bleiben. Das Ge-
bäude in Obern-
tudorf soll um
zwei Klassen-
räume mit je-
weils etwa 70
Quadratmetern,
einen Gruppenraum und entspre-
chende sanitäre Anlagen erweitert
werden. Die Baukosten liegen bei
etwa 370 000 Euro, die Erstein-
richtung kostet 40 000 Euro. Nach
Fertigstellung könnten die Klas-
sen eins und zwei in Niederntu-
dorf und die Klassen drei und vier
in Oberntudorf unterrichtet wer-
den. Die Organisation liege aber in
Händen der Schulleitung. Das
brachte allerdings Anne Birkel-
bach von den Grünen in Aufre-
gung. Sie kritisierte, dass somit
täglich 40 bis 50 Kinder von

Niederntudorf nach Oberntudorf
und etwa 100 Kinder von Obern-
tudorf nach Niederntudorf ge-
bracht werden müssten. »Es kann
doch nicht sein, dass wir stumpf
irgendwo Gebäude bauen und
dann hunderte von Schülern hin-
und herkarren«, schimpfte die
Grünen-Politikerin. Damit könne
man die Schulleitung nicht allein
lassen. Während Bürgermeister
Michael Dreier darauf verwies,
dass im Vorfeld natürlich mit der
Schulleitung und dem Betreu-
ungsverein der OGS gesprochen
worden sei, wies Robert Kemper
(CDU) die Äußerungen der Grünen
zurück. »Wenn Sie Frust vermei-
den wollen, dürfen Sie so nicht
weiterarbeiten«, schrieb er den
Grünen ins Parteibuch, »wenn Sie
Ihre Ideen umgesetzt wissen wol-

len, müssen Sie
vorher mit den
Beteiligten spre-
chen.« Werner
Osterholz (FBI)
pflichtete indes

den Grünen bei. Er habe von
Schwierigkeiten gehört, Schüler
von Niederntudorf nach Oberntu-
dorf zu bekommen. »Warum sollte
das plötzlich ein Problem sein«,
fragte indes Andreas Ruprecht
(CDU), »das ist doch seit 30 Jahren
so. In Obern- und Niederntudorf
haben wir eben eine Schule: die
Grundschule Tudorf.« 

»Wir haben jetzt eine Lösung,
die den Anforderungen gerecht
wird«, sagte auch Bürgermeister
Michael Dreier, der »die ganze
Diskussion« nicht mehr verstand. 

Frust vermeiden
und vorher reden

Oberst bleibt weiter im Amt
Wilhelm Hecker führt Upsprunger Schützen an

Upsprunge (WV). »24 Jahre
Vorstandsarbeit, davon vier Jahre
als Oberst sind genug.« Mit dieser
Ankündigung wollte sich Wilhelm
Hecker während der Jahreshaupt-
versammlung der Upsprunger
Schützen eigentlich nicht mehr
zur Wahl stellen. Doch er ließ sich
von den Vorstandskollegen über-
zeugen, das Ehrenamt für zwei
weitere Jahre auszuüben und wur-
de einstimmig im Amt bestätigt.
»Auch künftig müssen wir uns
neuen Gegebenheiten im Schüt-
zenwesen anpassen und den He-
rausforderungen stellen. Dazu
brauchen wir junge Leute mit
neuen Ideen,« hatte Hecker die

Neuwahlen, bei der einige Posten
neu zu besetzen waren, eingeleitet.
Erstmals in den Vorstand gewählt
wurden Fähnrich Stefan Grewe
sowie als ZBV Michel Thiele,
Daniel Knaup und Christopher
Voss. Weiter wurden gewählt:
Oberstadjutant Holger Schrader,
Kassierer Hans-Jürgen Menke,
Kommandeur Thorsten Knaup,
stellvertretender Schriftführer
Andreas Salmen, Fahnenoffizier
Franz Greifenhagen und Zugbe-
gleiter Klaus Schmidt. »Es wäre
schön, auch in der Zukunft wieder
mehr für die Dorfgemeinschaft
oder soziale Zwecke tun zu kön-
nen«, nahm Oberst Hecker den

Faden nach den Wahlen wieder
auf, »aber die Kosten sind überall
deutlich gestiegen, und weitere
Einsparungen wollen wir den Mit-
gliedern nicht zumuten.« Seinem
Vorschlag, den Beitrag um 4 auf
auf 24 Euro anzuheben, wurde fast
einstimmig zugestimmt. Ebensol-
chen Zuspruch fand der Vor-
schlag, den Königstaler zu erhö-
hen. Dieser wurde auf jetzt 1500
Euro erhöht. Eine besondere
Überraschung wartete auf Karl-
Heinz Ilse. Nach 24 Jahren im
Vorstand stellte er sich nicht mehr
zur Wahl. Unter großem Beifall
ernannte ihn Hecker zum Ehrenof-
fizier der Bruderschaft. 

Der Vorstand mit (jeweils von links) 3. Reihe: Norbert
Schulte, Stefan Grewe, Peter Holzkamp, Heinz Menke,
Markus Plückebaum, Wilhelm Knaup, Franz Greifenha-
gen, 2. Reihe: Wolfgang Deckert, Andreas Salmen,
Marc Ilse, Bernd Mertens, Klaus Schmidt, Michael

Thiele, Helmut Risse, Daniel Knaup, Markus Zacharias,
Konrad Bertelsmeier, Holger Schrader, Bernd Glahe,
Werner Voss, Ludger Hecker 1. Reihe: Thorsten Knaup,
Stefan Ilse, Wilhelm Hecker, Christopher Voss, Ralf
Wiedemann und Hans-Jürgen Menke. 


